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tlicher eil. Schweiz und der Rheingrenze eingetroffen ſein. mit den Piſtolen ſel drei Tagen erſt gefauftl;ifer Oeſterreichs die Verkündigung neuer Bürgſchaften 
Am lich Th er IIn Verbindung mit dem Umſtand, daß, wie manlendlih fol er, wie man ſpricht, geäußert haben, daßleiner glückverheißenden Zukunft des Sefammtreiches 
Gntföfiegum om 1. Nr b. 3 n e . beſtimmt wiſſe, die Behörden der franzöſiſchen Grenz⸗ſer ſich jetzt hier in einer ſo ſchiefen Stellung befinde —[vernahmen, halten es die in dem Hertenhauſe verſam⸗ 
terRantefeteeiär im f. t. Finanzminiſterium, Franz Gitter vonſorte ſchon vor einiger Zeit im Geheimen Befehl erhal⸗ daß er nicht ſo aa könne, wie er gern wollte —[melten Mitglieder des Reichsrathes für ihre erſte und 
Kalchberg, und dem Sekiionschef diefes Miniſteriums, Franzſten haben, Vorbereitungen für den Empfang einer be⸗daß ihm kein Mittel bleiben würde, als ſich zu erſchie⸗dringendſte Pflicht, den Gefühlen des innigſten Dan⸗ 
Freiherrn von Schlechta⸗Wſchebrd, in Anerkennung ihrerfdeutenden Truppenzahl zu treffen, dürften die Trup⸗ſßen. Vorgeſtern war er noch bei einem Freunde undſkes für die in dem kaiſerlichen Diplome vom 20. Oc⸗ 
Aderböc nter Erst. Sens Tarfıci aleranddian in verlähen penbevegungen, welche obiges Gerücht meldet, mehrlfagte: „Ich komme nach beurlauden, da ic heuteltober v. J. und in den Staatsgrundgefegen vom 26. 
Se. f. k. Anoftoliihe Majeftät haben mit Aerhöcftem Pe als wahrſcheinlich ſein. ? Nacht abreife; Ihr werdet auch ohne mich die Sitzung Februar d. J. gewährten Inſtitutionen den ehrfurchts⸗ 
ſchreiben vom 8. Mai d. J. dem Ober⸗Landesgerichtsrathe, Dr. Die holländiſche Regierung beabſichtigt, dieſabhalten.“ Der kleinen Tochter eines Freundes, dieſvollſten Ausdruck zu geben. 

Johann Perthaler. den — der eifernen Krone dritter Klaſſe[Emancipation der Sclaven in den Colonien zu bean⸗ſer ſehr gern hatte, ſagte er beim Abſchied: „Sieh Dieſe Inſtitutionen haben neuerdings im Angeſichte 
el e e ee mit der Allerhöchſten tragen, und wird die chineſiſche Einwanderung be- mich gut an, denn du dl mich zum letzten Male!“ der Welt aus dem Munde Eu. Majeſtät unter dem 
Eniſchließung vom 8. Mat d. J. dem Hofrathe des Oberſten günstigen. l ö . Dean NS U rer geöffnet und die Aerzteſegeiſterten Jubelrufe der beiden Häufer des Reichs⸗ 
Gerichtshofes, Peter Hegveſſy von Hegyes, die angeſuchte Die ſpaniſche Regierung hat ein Rundſchreiben fanden ihn ſeht krank; der eine Leberflü jel ganz ſul⸗rathes, deſſen freudiger Nachhall in den treuen Län⸗ 
Verſetzung in den bleibenden Ruheſtand unter Bezeugung derſan die europäiſchen Mächte erlaſſen, worin es dieſzirt, das Gehirn grieslich und auch der Magen fehler⸗ dern des Reiches bereits volltönig wiederklingt, ihre 

aſtigen Dien e e in e ra unt] Motive für die Annexion San Domingo entwickelt. haft.“ weihevolle Beſtätigung und Bekräftigung erhalten. 
x Die „Patrie“ widerlegt die Nachricht, daß der eng-. Ein Peſter ee ee der Oeſter. Ztg. ſchreibte! Das Herrenhaus hat aber, indem es feine Dank⸗ 
—— — \({{cöe Konſul die Inſel San Domingo vor Ankunft Was die ll ra 15 blichen That anbelangt, gefühle mit denen aller patriotiſchen Herzen vereinigt, 
der ſpaniſchen Truppen verlaffen habe. Der Reprä⸗ſſo läßt ſich Poſitions darüber natürlich noch nicht ſa⸗ noch insbeſondere feinen ehrfurchtsvollen Dank auszu⸗ 


Mi ſtamtlicher Theil. ſentant der Republik Hayti ſei allein abberufenlgen; auch hört man nicht, daß ſich unter ſeinenſſprechen für die ihm ſpeciell angewieſene verfaſſungs⸗ 
45 ak 25 2 worden. 5 3 f Schriften irgend — 25 vorgefunden hätte, woraus mäßige Stellung, welche nach den erhabenen Abſichten 
au, 13. Mai. Aus Paris wird der „N. Pr. 3.“ geſchrieben, man auf fo finftere, verzweiflungsvolle Entſchlüſſe Eu. Majeſtät beſtimmt ift, die Weihe der Kirche und 


Dem „Dresd. Journal“ ſchreibt man aus Parisſdaß die Regierung in Waſhington, alſo das Lincoln⸗ ſchließen könnte. Wir glauben, wenn wir den Cha⸗ſden Adel der Geburt mit der Weihe der Kunſt, des 
4. Mai: Die Türkei hat uns, wie ich höre, eine wich⸗ — Gabinet bemüht ſei, 1 Offen an.[rakter des Berflorbenen in Berückſichtigung ziehen, den Wiſſens und erprobter Erfabrung und mit dem Adel 
tige Konceſſion gemacht. Sie willigt in das Verblei⸗ zuwerben. Es iſt das um fo glaubhafter, als die Schlüſſel zu finden, Es leidet keinen Zweifel. Grafſdes Verdienſtes und der Gefinnung barmoniſch in ſei⸗ 
ben von 1500 Franzoſen in Beirut. Man verhan⸗[Officiere der Armee und Flotte, die zum größeren Teleki mußte erkannt haben, daß er das Opfer einerſnen Mitgliedern zu verbinden. So wird den im Volks⸗ 
delt jetzt mit England, um auch deſſen hartnäckigen Theil den Familien des Südens angehören, in Maſſe trügeriſchen Politik geworden, daß man auf dem be⸗ leben naturgemäß und darum unvermeidlich wurzeln⸗ 
Widerſpruch zu überwinden. Einen neuen Beweis vonſihren Abschied nehmen. tretenen Wege nicht mehr vorwärts könne, ohne Un⸗ den Ungleichheiten eine verſöhnende und vereinigende 
Eiferſucht gibt die Anfrage, die durch Lord Cowleyy Nie di trie“ meldet, balten die franz ö ſi⸗ garn in namenloſes Elend zu ſtürzen, ohne dem Ab⸗ Thätigkeit angewieſen und im engeren Rahmen auch 
wegen der beabſichtigten Gründung einer franzöſiſchen f gen Kon 22 in No rd⸗Amerik a im Kampfe ſolutismus die Gelegenheit zu bieten, feine eiſernenſbier jene ſchöne und ſegenverheißende Idee feſtgehalten, 
Niederlaſſung in Saigun geſtellt wurde. Franzöſiſcher⸗wiſchen dem Norden und dem Süden ſtrenge Neu: Feſſeln wieder um das kaum befreite Vaterland zuſderen Verwirklichung im Großen die herrlichſte und 
ſeits hat man darauf geantwortet, es ſei noch nichts tralität ein. legen. Ein „Zurück“ gab es nicht, weil er von derſdankbarſte Aufgabe Geſammtöſterreichs bildet, nämlich 
beſchloſſen. Eintretenden Falls werde man ſeinen In⸗ N Partei auch gegen ſeinen Willen vorwärts gedrängtldad verſöhnliche Zuſammenwirken und die freithätige 
tereſſen gemäß handeln. Hinwiederum hat die fran⸗ rden wäre. Das Unglück des Landes vorausſehend, Vereinigung feiner Länder und Völkerſtämme, feiner 
Regierung auf die Nachricht, daß England ſein die Täuſchung über das Mißlingen feiner Pläne und Standes⸗ und Berufsſchichten zum Heile Aller, zur 
amerikaniſches Geſchwader um mehrere Linienſchiffe.] Ueber den Grafen Teleki werden dem „Wndr.“ den Schmerz des Verlaſſenſeins im Herzen, machen Macht und Größe der Gefammtbeit. 
darunter drei erſten Ranges, verſtärkte, freundſchaftlichſfolgende Details mitgetheilt: „Seit längerer Zeit litiſes uns erklärlich, daß der leidenſchaftliche Patriot fei] Das Herrenhaus folgt mit Treue und Vertrauen 
anfragen laſſen, was Englands Regierung von der[Graf Teleki an einem inkurabeln Magenübel, welder|nem Vaterlande fein Leben darbrachte, überzeugt, daßſdem von Eu. Majeſtät ergangenen Rufe, indem es 
nordamerikaniſchen Frage denke, darauf aber die kurze ſein ohnedies ſehr fenfitives Nervenſyſtem heftig afſi⸗ mit feinem Tode feiner Partei der innere Halt ge⸗ſmit Eu. Majeftät die Ueberzeugung theilt, daß die im 
Antwort empfangen, ſie werde den Umſtänden gemäß zirte. Trotzdem aber die in Folge deſſen eingetretenefnommen werde. Mit dem Widerſtande dieſer Partei Sinne der feſtgeſtellten Prinzipien nunmehr zu ver⸗ 
nach ihrem Gutdünken handeln. > Verſtimmtheit ohne Gereiztheit des Temperaments feislift das Hinderniß hinweggeräumt, welches einem ehren:|wirklihenden Inſtitutionen unter Theilnahme der Volks⸗ 
Briefe aus Toulon melden, daß die Befehle ‚Inen Freunden niemals aufgefallen war, hatte dochſvollen, die Freiheit Ungarns nach allen Seiten hinſvertreter an der Geſetzgebung zu einer heilbringenden 
welche der Seepräfect aus Paris erhalten habe, keinenſeine gewiſſe Verbitterung des Gemüths, Zeichen vonlgarantirenden Ausgleich im Wege geſtanden. Dieſes Umgeſtaltung der Monarchie auf jenen ſtatsrechtlichen 
Zweifel an dem Entſchluſſe der Regierung erlauben, Ueberdruß und Schwermuth dieſelben letzterer Zeit von[Opfer brachte Teleki feinem Vaterlande; möge das⸗ Grundlagen führen werden, welche die nothwendige 
Syrien zu räumen. Das aber beweiſt nicht viel. Inſſeiner Seite überraſcht und etwas aufmerkſamer aufljelbe nicht vergebens gebracht fein. Einheit des Reiches, mit der fo weit als möglich aus⸗ 
unſeren diplomatiſchen Kreiſen, ſchreibt ein Pariferlipn gemacht. So war er erſt Montags bei Deäk ge-“ Zur Erklärung des Selbſtmordes des Grafen Te⸗ſgedehnten Selbſtſtändigkeit der Länder zu verbinden 
Corr. dem „Vat.“, herrſcht fortwährend die Anſichtſweſen und hatte ſich heftig und unmuthig über dieſleki ſchreibt man der „N. Pr. 3.“ noch aus Paris [geeignet find, erh 5 
vor, daß ſich England zu einer Transaction herbei⸗ Verdächtigungen, deren er von Seiten der Emigrirten [Bekanntlich hatte der Graf Teleki dem Kaiſer von Das Herrenhaus betritt mit Auftichtigkeit und Ei⸗ 
laſſen werde, England rüſtet gewaltig, zwei Flotten ausgeſetzt geweſen wäre, ausgeſprochen. Beſonders er- Oeſterreich, der ihn beg-adigte, fein Wert darauf ge⸗ſfer die ihm eröffnete conſtitutionelle Bahn und es hofft 
ſind in der Verfaſſung, binnen vierundzwanzig Stuns[wähnte er einen Artikel des Baron Joſika, der ihnſgeben, daß er ſich jeder politiſchen Agitation und Op:[mit Gottes Beiſtand feine Pflicht und Beſtimmung 
den im Kanal zu erscheinen, aber dennoch möchte dasſaufs Höchſte empört hatte. Nur der begütigende Aus⸗poſition hinfort enthalten werde. Hieſige Ungarn ver⸗Izu erfüllen, indem es, feine Unabhängigkeit mit Frei⸗ 
engliſche Cabinet den Krieg vermeiden, ſo lange es ſſpruch Deaks: „Was thut man mit mir nicht alles!“ ſichern, daß er dieſe Verpflichtung überdies ſchrift⸗ſmuth und ohne Selbſtſucht wahrend, im freundlichen 
nur irgend thunlich, und da die fyrifhe Frage einerſkonnte ihn theilweiſe berubigen. Doch nur auf kurzeſlich eingegangen ſei, und fie erklären ſich ſeinen Vernehmen mit dem anderen Haufe des Reichsrathes 
Löſung fähig iſt, welche die Eriftenz des türkiſchen Rei⸗ſZeit. Seine Melancholie nahm immer mehr zu und Selbſtmord aus dem Umſtande, daß er die Abſichtſund im patriotiſchen Wetteifer mit dieſem die wahren, 
ches nicht bedroht, fo wird fie auch nicht die Urſacheſſehr bezeichnend iſt die Antwort, die Teleki zwei Tageſder Regierung, die Verpflichtungsſchrift zu veröffent- dauernden und in Wirklichkeit identiſchen Intereſſen 
eines Bruches zwiſchen England und Frankreich werden. vor feinem Tode einer Dame gab, die ihn fragte, wo⸗flichen (2) erfahren hatte. Dazu ſei fein Mißwuth des Thrones und der Völker auch ſeinerſeits zu för⸗ 
„Die Behauptung daß England und Frankreich ſich ge⸗ſzu er neue Piſtolen gekauft hätte. „Das iſt das beſteſüber den Gang der Dinge in Peſt gekommen, welcherſdern und zu befeftigen beſtrebt fein wird. 
einigt hätten, über die Grundbedingungen einer Mittel — ſagte er, um ſich von fo mancher unangeslieine gofnung vernichtet habe, daß „fein Wortbruch!“ Gelingt es dem Herrenhauſe, wie es hofft, auf 
Reorganiſation Syriens, iſt unbegründet, ein großes nehmen Perſon auf ewig zu befreien.“ Den Dop- ſeine Entſchuldigung in dem Erfolge feiner politiſchenſdieſem Wege die Anerkennung Eu. Majeſlät und des 
Tableau von Punkten (man ſpricht von mehr als 400 pelſinn dieſer Worte konnte natürlich Niemand ahnen. Anſtrengungen finden werde.“ Vaterlandes, ſowie jene Sympathien in der Bevölke⸗ 
it aufgeſtellt worden, auf welchen das Arrangement Etwas verdächtiger war Teleki's Benehmen den Tag Die „Donauztg.“ tritt der Anſicht entgegen, alsfrung zu gewinnen, welche eine neue ſtaatliche Inſtitu⸗ 
beruhen ſoll; aber auch, daß bis jetzt ein Einver⸗ vor feinem entfeglichen Ende. Einem feiner Bekann⸗ſob Teliky ſich darum entleibt habe, weil feine Parteiſtion zu einer wahrhaft hoffnungsreichen geſtalten, fo 
ſtändniß zwiſchen England und Frankreich nur in Be⸗ſten ſagte er: Ich werde Sie ſobald nicht wieder ferfin der Adreßdebatte in der Minorität fein würde. Imſwird es freudig in dieſem ehrenvollſten und ſchönſten 
zug auf wenige dieſer Punkte erreicht worden iſt. ben, mein Lieber! Einer feiner Verwandten, die mil[Gegentheil, meint die „Donauztg.“, Teleky ſey als Lohne zugleich die ermuthigende Stütze und Kräfti⸗ 
Wir leſen im „Journal de Conſtantinople“ vom 6.ſihm von der Pracht feiner neuen Wohnung ſprach, [Sieger aus dem Leben gegangen, denn ſchon derſgung feines eigenen Beſtandes und Wirkens erblicken. 
d. M.: „Ein hieſiges Blatt berichtet, daß das „Jour- gab er zur Antwort: ja, in einigen Tagen werde ich[Grundriß der Rede Deaks zeige, daß bei dem Com; Wir verheblen uns nicht die Schwierigkeit der Auf⸗ 
nal de Conſtantinople“ die Nachricht von der Entfeneleine ganz neue Wobnung beziehen, ich glaube, ichſpromiß, das zwiſchen den Parteien geſchloſſen worden, gaben, die an uns heranrücken. 
dung „einer internationalen Commiſſion“ nach Bosnienſwerde lange darin wohnen. Seine Bekannten erzähl⸗ſtie Linke den Sieg davon getragen, daß die Partei] Allein die auf dem Gebiete der öſterreichiſchen Mo- 
und der Herzegowina beſtätigt. In ſolchen Ausdrük⸗ſten merkwürdige Beiſpiele von Zerſtreutheit, die ihnen Deak ſich den Anſichten der Partei Teleky gänzlich un⸗narchie ſich begegnenden politiſchen, kirchlichen und na⸗ 
ken abgefaßt, iſt die uns zugeſchriebene Behauptung den Tag vor ſeinem Tode aufgefallen waren. Soltergeordnet habe. tionalen Verſchiedenheiten werden, im Geiſte der Ver⸗ 
gänzlich unrichtig.“ n hatte er Eötvös mit den Worten: „Guten Tag, hoch: ſoͤhnlichkeit aufgefaßt und nach den Grundſaͤtzen ge⸗ 
Die ſardiniſche Geſandtſchaft in Frank⸗ würdiger Herr,“ auf der —— begrüßt; gleich dar: genſeitiger Duldſamkeit geregelt, keine unüberwindlichen 
furt viſirt, obgleich in der formellen Beglaubigung desſauf entſchuldigte er ſich aber, er babe ſich geirrt. Hinderniſſe jener vernünftigen Vereinbarung bieten, 
ſardiniſchen Geſandten ſich nichts geändert, die Päſſeſubends war er in Geſellſchaft bei Paul Hajnik eben⸗ Verhandlungen des Veichsrathes welche zur unverſiegbaren Quelle des Segens für das 
nicht mehr als „Geſandtſchaft Sardiniens“, ſondernſfalls ſehr zerſtreut und in Gedanken vertieft, er wollte 8 Reich und zum feſten Bande ſeiner Einheit und Macht 
als „Geſandtſchaft Sr. Maj. des Königs von Itolienſſich z. B. ohne Hut und Oberroc entfernen. Er war Nachdem der Entwurf der Adreſſe des Herrenhau⸗ werden muß. j 3 
zu Frankfurt am Main, gültig für die Staaten Sr. früh nach Hauſe gekommen und einer feiner Vereſſes des öſterreichiſchen Reichsrathes an Se. k. k. Apo- Die von Eu. Majeftät verliehenen Inſtitutionen 
Majfeſtät.“ wandten, Graf Julius Teleki, hatte ihn noch gegenſſtoliſche Majeſtät in der Sitzung am 8. d. M. bera⸗ [gewähren jeder Nationalität entſprechenden Raum, ſich 
Nach Berichten aus Paris will Rothſchild die Mitternacht die Stube auf und abgehen gehört. Nachſthen und angenommen worden war, beſchloß das Haus, auf dem berechtigten Boden ihres Kulturs⸗ und Rechts⸗ 
piemonteſiſche Anleihe für das Königreich Sardinien Mitternacht klopfte Tisza Kälmän an feine Schlaf⸗[Sr. Majeftät die Adreſſe durch die Gefammtheit derjiebens, ihres Glaubens und ihrer Geſittung mit Frei⸗ 
übernehmen, nicht aber für das Königreich Italien, ſzimmerthür, die ihm nur nach langem Zögern geöff⸗Mitglieder ehrfurchtsvoll zu überreichen. heit zu bewegen. Durch dieſe befriedigt, werden fie die 
da das ſelbe von Europa nicht anerkannt ſei. net wurde, ſo daß Tisza nachträglich vermuthete, Te: Se. k. k. Majeſtät geruhten die Mitglieder desſeigene beglückende Sicherheit nur in der Macht und 
Briefe aus Genf erzählen von einem „Abeneſleki babe damals die Piſtolen vor ihm verborgen. Nach Herrenhauſes am 10. um 2 Uhr Nachmittags im Thron: Größe des Geſammtueiches ſuchen und fo die freiwili- 
teuer“ des Prinzen Napoleon. Der Prinz fand ee] Tisda's Entfernung geſchah die That und ein Ge⸗ſſaale der k. k. Hofburg zu empfangen und die Adreſſe,ſgen und darum treueften Stützen jener Einheit deflel: 
nämlich dort für gut, auf feiner Pacht die franzöſiſcheſwölbwächter beſtätigte, zwischen 1 und bald einenſwelche der Präfident des Herrenhaufes, Fürſt Karljben werden, welche die unerläßliche Grundbevingung 
Flagge aufzubiſſen. Die Localbehörde unterfagte dies, dumpfen Ton“ gehört zu haben, den er ſich aber nicht Wübelm Auereperg, wit einer kurzen Anſprache übereſſeiner Machtſtellung bleibe. die König: 
da auf dem Genfer See nur die ſchweizeriſchen Far⸗ſzu erklären wußte.“ reichte, allergnädigſt entgegenzunehmen. Wenn wit mit ſchmerzlichem Bedanert g⸗ 


: 5 a : ini ; f > i das Groß⸗ 
den wehen dürfen. Und Se. k. Hoheit ſah ſich ge Die P. 3. vom 9. d. bringt folgendes „Ein inte] Der Wortlaut der Adreſſe iſt folgender: reiche Ungarn, Kroatien, Stavonien vo 
Dre eine Biker vor der Energielmier Freun Telek's war einer der Erften, ber fi „Eu. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät! fürſtenthum Eiebenbürgen ung ler ge 


der Schweizer Behörde die Flagge zu ſtreichen. perſönlich überzeugte, daß er ſich ſelbſt erſchoſſen, da] Noch tief ergriffen und freudig erſchüttert von denſtreten ſehen, ſowie die . 5 
Im Bundes palais zu Bern sol v. 5. d. die officielle erſtens nicht das leiſeſte Anzeichen einer N en atigen Eindrücken jener erhabenen und feierlichenſden großen een wir 1 e e 8 
Anzeige von bedeutenden Truppenbewegun⸗ſvorhanden iſt, zweitens der Arme mit iuhigem, la“ Stunde, in welcher die durch ihre Vertreter um den Hale, ausgeſpiochenen Und in unferem En > 


gen aus dem Innern Frankreichs nach deilchelnden Antlitze dalag; dann hat er auch die Kaſſette altehnwürdigen Thron Eu. Majeſtät verſammelten Vol⸗ Ma 


derklingenden Hoffnung die Berubigung, daß auch dieſeſ gung verſchafft haben, welche Ich aus dem Empfan⸗ſvom 25. April 1861 bringen werden, welcher keinen Die demokratiſchen Blätter erkennen natürlib, daß 
Angelegenheit im Sinne der Aller höchſten Handſchrei⸗] ge dieſer Adreſſe ſchöpfe, und verſichere Sie Meiner Zweifel übrig läßt, daß Br. Päumann der ihm zurſdieſer Skandal für ſie ein großer Triumph iſt, waren 
ben vom 26. Februar d. J. eine günſtige Köfung er: kaiſerlichen Huld und Gnade, mit welcher Ich Ihnen Laſt gelegten Eigenmächtigkeiten grundlos beſchuldigtſſie es doch, die durch Vermittlung des Literaten Eich⸗ 
langen werde. wahrhaft zugethan bleibe.“ wird. Dieſes iſt jedoch nicht der Fall. Es muß da⸗ hoff und ſeine giftigen Broſchüren gegen die Polizei 
Wir können uns der von Eu. Majeſtät verliehenen! Die Antwort Sr. Majeſtät wurde von den Mit- her darauf bingewieſen werden, daß bei dieſer Land- [dieſe ganze Unterſuchung angeregt haben. Sie erreichen 
Inſtitutionen nicht vo len Herzeus erfreuen, fo langelgliedern des Herrenhauſes mit einem dreimaligen herz⸗ſtagsverhandlung über eine vom Abgeordneten Dr. übrigens wahrſcheinlich mehr, als den Sturz des ihuen 
unfere Brüder aus jenen Ländern nicht daran Theilſlichen Hochrufe erwidert. Helzel dießfalls geſtellte Frage vom Regierungskom⸗ verhaßten Polizeipräſidenten, auch Graf Schwerin wird 
nehmen. Sitzung des Herrenhauſes am 11. Mai. miſſär die Erklärung gegeben wurde, einige Studiren⸗ſſchwerlich länger im Amte bleiben, und es hat ſeine 
Dann erſt, wenn deren Vertreter, dem wohlwollen⸗“ Die Sitzung wird, nachdem ſich früher die hoheſde hätten durch ihr die öffentliche Ruhe gefährdendes[gute Bedeutung, wenn heut die „Nationalztg.“ einen 
den Rufe ihres rechtmäßigen Herrſchers folgend, mit[Verſammlung in Gruppen aufgelöſt einer lebhaften[Verhalten die Regierung genöthigt, deren Aus weiſungſbis jetzt unbekannt gebliebenen Brief des Grafen 
uns zum vereinten Wirken den Thron Eu. Majeſtät Unterredung hingegeben hatte, wobei wir eine längereſanzuordnen um einem noch größeren Uebel zu begeg- | Schwerin an den Oberſtaatsanwalt, datirt vom 2. 
umſtehen, wird das glorreich begonnene Werk ſeinen[Converſation Sr. k. Hoheit des durchlauchtigſten Herrnſnen. Die dießfälligen Anſchuldigungen gegen Br. November, mittbeilt. In demſelben findet ſich folgende 
krönenden Abſchluß erhalten. Erzherzogs Ferdinand Max mit dem Reichsrathe Frei⸗Päumann ſind übrigens umſoweniger gegründet, weil Stelle: „Mir ſind die Angaben der Polizeibeamten, 
Wir erfreuen uns an der von Eu. Majeſtät aus⸗ herrn v. Münch⸗Bellinghauſen bemerkten, 20 Minutenſwie aus verläßlicher Duelle bekannt iſt, die Auswen⸗ don denen die Denunciationen ausgegangen ſind, nicht 
geſprochenen Hoffnung auf die Segnungen eines un⸗nach 11 Uhr durch den Herrn Präſidenten Se. Durch- ſſung der gedachten Studierenden noch vor deſſen Dienſt⸗ genügend, um der Verſicherung der Herren Freiherrn 
geflörten Friedens, deſſen die Monarchie ebenſo wieſlaucht Fürſt Auersperg eröffnet. In der Hofloge bezjantritt in Krakau angeordnet war, und bis dabin Be e. Bedlig und Patzke gegenüber noch weitere Unterſu⸗ 
ganz Europa dringend bedarf. Möchte die allen Staa⸗ fanden ib Ihre k. Hoheiten die durchlauchtigſten Frauenſdurch bei höheren Behörden anhängig geweſene u; chungen für nötbig zu halten, weil ich weiß, daß die 
ten obliegende ſolidariſche Pflicht dieſes koſtbare Gul]Erzherzoginen Hildegarde, Marie Thereſia und Marie ;jrufungen verzögert wurde. Br. Päumann handelte] Disciplin dadurch auf ſehr erhebliche Weiſe gefährdet 
nicht gefährden laſſen und auch von anderen Mächtenſauf der Miniſterbank Graf Rechberg, v. Schmerlingſſomit nicht eigenmächtig, ſondern vollſtreckte an ihnſwerden würde, die zu meinem großen Bedauern durch 
ebenſo offen anerkannt und fo treu gewahrt werden, und Graf Degenfeld. An der Tagesordnung warenſergangene durch ſtaatspolizeiliche Rückſichten drineſoiele Vorgänge der letzten Zeit ſchon mehr gelockert 
wie es von Seite Eu. Majeſtät für Oeſterreich ge⸗die Berichterſtattung über die Comitéſitzung am 8. Mailgend gebotene Aufträge vorgeſetzter Behörden, durchſiſt, als im Intereſſe des Dienſtes erwünſcht fein kann.“ 
ſchehen! durch den Grafen Anton Auersperg, der in dieſer Siz⸗Jwelche im Berufungswege beſtätigte und hiedurch Jene Denuntiationen bezogen ſich darauf, daß Patzke 
Sowie wir die beruhigende Ueberzeugung hegen, zung als Schriftführer fungirt hatte, und die Bericht- rechtskräftige Erkenniniſſe in Ausführung gekommenſbeim Verkauf oder Umtauſch von Pferden der Schutz⸗ 
daß Eu. Majeſtät, fo weit es mit der Ehre und Stel⸗ſerſtattung des Präſidenten über die feierliche Audienz, ſind. e n = Sade ſeinen Nutzen im Auge gehabt, falſche 
lung eines Großſtaates vereinbar if, auch ferner keinſin welcher die Adreſſe Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtäl] Einer Privatdepefhe aus Fiume zufolge hat die Quittungen unterſchrieben hätte it. 
Mittel zur Erhaltung des Friedens unverſucht laſſenſunterbreitet wurde. Statthalterei von Agram befohlen, in Fiume eine Frankrei 
werden, ebenſo überzeugt find wir, daß, im Falle dieſe] Nach der Berichterſtattung über die Comitéſitzung zweite, directe Wahl der Abgeordneten zum kroa⸗ ; eich, 
Bemühungen erfolglos bleiben ſollten, das gefammtelergreift Graf Leo Thun das Wort, damit zur richti⸗tiſchen Landtage vorzunehmen. Paris, 8. Mai, Die officiöſen Blätter find ein⸗ 
Volk Oeſterreichs in patriotiſcher Hingedung zu dem!gen Auffaſſung feines Amendements dem Protokolle der Agram, 10. Mai. Montag den 13. (heu 0 geladen worden, von Neuem von Syrien und der 
tapferen, durch aus harrende Pflichttreue glänzenden] Urtext des Adreßentwurfes oder wenigſtens der auf feingbeginnen wieder die Sitzungen des kroatiſchen Land⸗ Nothwendigkeit der Occupation zu ſprechen. Man 
Heere ſtehen und deſſen Anſtrengungen erfolgreich un⸗[Amendement bezüglichen Stelle beigefügt werde. Welsſtages. 1 ‚ [glaubt, England werde nachgeben. — In der geſtrigen 
terſtützen werde. cher Antrag, anfänglich vom Freiherrn von Lichtenfels“ Der Augsb. „Allgem. Ztg.“ wird, wohl von dieSenatsſitzung iſt der Rapport der Commiſſion über die 
Wir werden allen uns von Eu. Majeſtät in Aus⸗bekämpfi, doch angenommen wurde. — Nun legten Zſplomatiſcher Seite, aus Berlin berichtet: „Aus einerſauf die ſpriſche Angelegenheit bezüglichen Petitionen 
fiht geſtellten Regierungsvorlagen, namentlich jenenſucuangekemmene Mitglieder ihr Gelöbniz ab: der Erz⸗ Quele, die fih als zuverläſſig bewährt hat, erfabrelvorgefefen worden. Er ift ſehr ausführlich und ums 
über den Staatshaushalt, das Steuer-, das Bank- biſchof von Zara, Graf Potodi, Fürſt Sanguszko. j ich foeben, daß die Ungarn den Reichsrath in Wien faßt alle Vorgänge in Syrien, ſowie die diplomatiſchen 
und das Kreditweſen, unſere volle und eingehende Demnächſt ſtattete Fürſt Auersperg Bericht über dieſbeſchicken werden, freilich unter Wahrung ihrer Son⸗ Unterhandlungen, welche ſtattgefunden haben, bean: 
Aufmerkſamkeit widmen und in dem Kreiſe unſererſfeierliche Ardienz ab und verlas die huldreiche Ant⸗derrechte. Es wäre aber damit ſchon ungeheuer DIE tragt aber ſchließlich, daß der Senat zur Tagesord⸗ 
verfaſſungs mäßigen Kompetenz mit Eifer und Opfer⸗ [wort Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät, die b. Verſamm⸗ [gewonnen. Die Nachricht tritt zu beſtimmt auf, alsſnung übergehen möge, weil man der Regierung, wel⸗ 


willigkeit mitwirken, auf das die darin berührten Fra⸗lung zur Wiederholung der vor Sr. Majsftät ausge⸗fdaß ich fie zurückhalten ſollte.“ che das Vertrauen des Senates beanſpruchen dürfe, 
gen eine für die allgemeine Wohlfahrt gedeihliche Er⸗ brachten Hochs auffordernd, was auch von der Ver: — — nicht vorgreifen könne. Die Debatten ſind auf den 
ledigung finden, das Gleichgewicht im Staatshaushalteſſammlung mit Begeiſterung geſchah. künftigen Montag angeſetzt. — Unterdeſſen circuliren 


allmälig hergeſtellt und es dadurch ermöglicht werde,, Nach dieſem erhebenden Momente erhob ſich Staats⸗ Oeſterreichiſche Monarchie. andere Gerüchte über die Intentionen der Regierung, 
nach den wohlwollenden Abſichten Eu. Majeſtät feinerjminifter v. Schmeling, um dem Herrenhauſe fol⸗ Wien, 12. Mai. Der Tag der Abreiſe Sr. von denen das neueſte lautet, es werden nur 1000 
Zeit die durch den Drang der Umſtände fo ſehr er- gende Geſetzentwürfe mitzutheilen, die als Regierungs— Maj. des Kaiſers nach Trieſt iſt noch nicht definitiv Mann Franzoſen und zwar zur „Sicherheit der Con⸗ 
höhten Steuerlaſten zu erleichtern. vorlagen an beide Häuſer zur Berathung gelangen feſtgeſetzt. Die Abreiſe wird erfolgen ſobald die Zeit ſuln“ in Syrien bleiben. — Der engliſche Admiral 

Wir erfaſſen in ihrer ganzen Größe und Bedeu- werden: ; der Ankunft Ihrer Maj. der Kaiferin in Trieſt genau Mundy hat die ſyriſchen Küſten und beſonders St. 
tung die unſeren Tagen vorbehaltene Aufgabe, die] Die Rechtfertigung des ohne Zuthun des Reichs ra⸗ſye kannt iſt, und wird derſelben bis zum 20. d. ent⸗ Jean d' Acre inſpicirt. — Die geſtrige Senats ſitzung 
Geſchicke des Vaterlandes über den ſchwierigſten allerſthes bewerkſtelligten Anlebens von 30 Millionen und gegengeſehen. begann damit, daß Kardinal Donnet verlangte, daß 
Wendepunkte glücklich hinüber zu leiten. Wir fühlenfdeffen nachträgliche Bewilligung; die Finanzgebahrungſe Der k. ungariſche Hofkanzler Herr Baron von ſeine Anweſenheit zu Protokoll genommen werde, da 
es mit Eu. Majeſtät, daß dieſe Aufgabe, fo ſchwer ſieſoon 1860; die Finanzlage von 1861 und die noth⸗Pay und der Herr Finanzminiſter v. Plener beſin⸗fmehrere Journale angezeigt hatten, daß er einem Got⸗ 
auch zu löſen ſei, doch gelöſet werden muß. Nicht ohneſwendigen, noch in das Budget von 1862 fallenden Fi⸗ den ſich heute beſſer. Letzterer dürfte ſchon morgen tesdienſte in der St. Roc = Kirche beiwohnen würde, 
gegründete Beſorgniß läßt uns der Ernſt dieſer Lage, nanzoperationen; die Beſteuerung gebrannter Flüſſig⸗ ſein Bureau beſuchen. welcher geſtern zur Stunde der Senatsſitzung abgehal— 
aber auch nicht ohne gerechte Hoffnung. Dieſe Hoff- keten; ein Gefegentwurf wegen Aufhebung der Durch“ Der Herr KIM. Ritter v. Benedek wird imſten wurde. (Es war dies der Trauergottesdienſt für 
nung muß überwiegen, wenn wir einen Glick auf dieſfuhrzölle; ein Geſetzentwurf über die Regelung derſgaufe des Monats Mai bier erwartet, derſelbe hatſdie in Warſchau Gebliebenen.) — Im Miniſterrathe 
Geſchichte Oeſterreichs, einen Blick in unſere eigene] Nationalbank und ihres Verhaltniſſes zum Staate )J zum Badegebrauche einen vierwöchentlichen Urlaub er⸗ wurde ein Beſchluß zu Gunſten der Preſſe gefaßt. 
Bruſt werfen. eine Vorlage zur Regelung der Verhältniſſe zwiſchen halten. Das Syſtem der Verwarnungen ſoll modificirt wer⸗ 

Eu. Majeſtät zählen mit Recht auf die altöſterrei⸗[Katholiken und Akatholiken, namentlich was ſich auf Die „Oſtd. Pot“ vom 9. d. enthält eine Gorre: den. Eben ſo ſoll eine zweimalige nichtpolitiſche Ver⸗ 
chiſche Treue, dieſen rührend ſchönen Inbegriff jenerſgemiſchte Ehen, auf die Erziehung der Kinder in lol ſſpondenz aus Peſth über die angebliche Verhaftungſurtheilung künftig die Unterdrückung des Blattes de 
allen Volksſlämmen dieſes Reiches gemeinfamen, pasſchen und auf den Uebertritt von einem Glauben Sr eines ruſſiſchen Offiziers Namens Alexitſch mirfaeto nicht mehr nach ſich ziehen. Das kömmt dem 
triotiſchen und ſtaatsbürgerlichen Tugenden, welche nochjandern bezieht; ein ne (Bravo); ae “Idem Beifügen, daß dieſe Verfügung der kaiſ. Behör⸗„„Siecle“ und der „Opin. nat.“ gerade recht. Wer 
keiner unſerer Herrſcher erfolglos angerufen hat und ſetzentwurf über Gerihtöverfahren ; ein Preßgeſetz; pen, ſowie die damit verbundene Oeffnung der Brief⸗ [weiß, ob die Verurtheilung dieſer Organe der discipli⸗ 
welchen Oeſterreich ſeine glücklichſten und glorreichſten nige Novellen zur Straſprozeßordnung; über das Ver⸗ (haften, welche derſelbe bei ſich trug, durch den Ver⸗lnitten Demokratie nicht bei dem gefaßten Beſchluſſe 
Tage, ſeine ſtolzeſten Erinnerungen verdankt. — Wir gleichsverfahren; Aufhebung der Wuchergeſetze und Re⸗ſdacht herbeigeführt worden iſt, als ob Alepitfch ruffiejim die Wagſchale fill Der Minifterrath beſchloß fer: 
vertrauen feſt dem erhabenen kaiſerlichen Angelöbniſſe, gelung der Zinſenverhaͤltniſſe; die bereits von dem ſcher Emiſſär ſei. Die „Don. Z.“ iſt in der Lage. ner die vom Credit mobilier nachgeſuchte Ermächtigung 
die Geſammtverfaſſung als das unantaſtbare Funda Nürnberger Congreß behandelten und baſchloſſenen Abeſdieſe Darstellung des Sachverhaltes als eine völligſzur Emiſſion von 100 Mill. Obligationen, in Rückſicht 
ment des einigen und untheilbaren Kaiſerreiches mitſſchnitte des deutſchen Handelsgeſetzbuches. Unmittelbar]; ,, ; ge erklären zu Können, indem weder eine Ver. auf die herrschende Stimmung, nicht zu ertheilen. 
kaiſerlicher Macht zu ſchützen, jede Verletzung derſelbenſzur Berathung kommen ane das Geſetz über die Un⸗ haftung des gedachten ruſſiſchen Officers, noch ſelbſt⸗[ Darauf fiel der Mobiliar: Credit auf 700. — Die 
als einen Angriff auf den Beſtand der Monarchie undſverantwertlichkeit der 1 50 des Reichsrathes und verſtändlich eine Abnahme der Depeſchen, deren Ueber-[Rede des Paters Minjard, welcher bei dem polniſchen 
auf die Rechte aller Ihrer Länder und Völker nach⸗fder Landtage; ferner die Alotialifirung der Lehen. bringer er war, flattgefunden bat. Das Wahre an[Trauer⸗Gottesdienſte wenig von Polen, wohl aber von 
drücklich zurückzuweiſen. Nachdem noch vor gie Va die Abweſenheit desſder Sache iſt, daß die kalſ. Grungbehörden bei demſder gefährdeten weltlichen Macht des Papſtes mit gro⸗ 

Nach dem Vorbilde ihrer Väter werden auch die[Fürſten Leo Sapieha, der N 8 Gokuchowski, At⸗ Eintreffen des Hern. Alex iſch an der öſterreichiſchenſßem Feuer ſprach, ſoll in den polniſchen Kreiſen fo 
Söhne des jetzigen Oeſterreich fi in der Gefahr be⸗ſtems, Morig Dietricflein az ae durch eine Zu⸗Einbruchſtation die Fortſetzung der Reife desſelben auffwenig Anklang gefunden haben, als in der officiellen 
währen. Mit mannhafter Ausdauer, und wenn es gilt ſſchrift des Miniſters des 0 b das Nichterſchei⸗ k. k. Gebiet aus dem Grunde nicht geftatten zu kön⸗ Welt. Es ſoll dem Pater Minjard bedeutet worden 
mit Gut und Blut, werden fie Eu. Majeſtät getreu⸗ſnen des Fürſten . Not — Freiherrn v. Pro⸗ nen glaubten, weil deſſen Perſönlichkeit in früherer fein, nicht mehr in Paris zu predigen. — Von Herrn 
lich zur Seite ſtehen. keſch gerechtfertigt und ew nde 70 Abgeordnetendau⸗ Zeit mit der Verbreitung einer öſterreichiſch⸗ feindlichen Mires if heute im „Moniteur“ die Rede. „Mehrere 

Das gute Recht iſt mit uns, und wer das Be⸗ſſes verleſen worden 7290 die S5 as Haus bis Ende ſerbiſchen Broſchüre in Verbindung gebracht worden[Seitungen“, ſagt das amtliche Blatt, „haben einen 
wußtſein hat, gerecht und mild geweſen zu fein, darfſdieſes Monats vertagt 75 itzung fünf Minuten war, daß aber, nachdem die kaiſ. ruſſiſche Botſchaſt] Brief veröffentlichen zu können geglaubt, in welchem 
ſich auch unerſchütterlich, feſt und ſtark bewähren. nach zwölf Uhr geſch 10 5 Abgeotd allhier über die Perſönlichkeit des gedachten Curiersſman (nämlich Frau Mirds) bei der Behauptung vers 

In dieſem Sinne werden, wir find deſſen gewiß,] In der Sitzung dar 7 Hrordnetenhaufes, wurdeſdie öffentlichen Aufklärungen gegeben, deſſen Weiter⸗[harrt, daß die Haft dieſes Angeklagten mit ausneh⸗ 


— die Völker Deſterreichs ihre Dankgefühle für jeneſoom 11. d. der Aprefentwurf der Gommiffion under teiſe keinerlei Hinderniß ent 8 mender Strenge gehandhabt werde. Die Wahrheit 
o Pr PP er eds een AN i zur a en re nr gr iſt, daß das Geſetz und die Reglements in dieſem — 
ſtät, denen ſie die neuen glückverheißenden Inſtitu⸗ſzen Entwurf beantragt Klaudi namentliche Abſtim⸗ Deutſchland. wie in jedem anderen zur Anwendung kommen; ganz 


tionen verdanken, und deren Gewicht ſie tief zu wür⸗ mung, damit die Gegner des Entwurfs, ohne die Ueber die Flucht des Polizeiobriſten Patzke wirdſohne Grund alſo bemüht man ſich, die Öffentliche Mei⸗ 
digen wiſſen, zu verwirklichen bemüht ſein, indem ſie Ehrfurcht gegen den Kaiſer Me duem, ſich der Ab⸗ſaus Berlin geſchrieben: Patzte war zu Wagen vonfnung dadurch in Leidenſchaft 3 ſetzen 3 
Eu. Majeſtät väterlichem Herzen die wohlthuende Uerlſtimmung enthalten ee A nun der Na⸗] Berlin bis an die erſte Station der Hamburger Eis|oaß man Maßregeln, die ſich aus ſich felbft rechtferti⸗ 
berzeugung verſchaffen, daß auch die Mündiggeſpro⸗ mensaufruf. Der Abſtim S ſich: Bent⸗ſenbahn gefahren, unkenntlich gemacht durch eine blaueſgen, den Anſtrich der Verfolgung gibt.“ 
chenen das volle Maß ihrer alten Liebe, ihrer altö⸗Ikowski, Berndard, BIN. brzanski \, Brauner, Clam, Brille, hatte dort die Eiſenbahn bis Lübeck benügtl Auch Prinz Peter Napoleon hat eine Bros 
ſterreichiſchen Geſinnung bewahrt haben. Gieledi, Cupr, Dietl, n Dworak, Dziedu⸗ und war dann mit einem Dampfer nach Schwedenſſchüre gegen den Duc d'Au male erſcheinen laſſen. 
Und fo möge denn Gottes obwaltende Macht un⸗[szycki, Fiſcher, Grebmer, elcelet 1 Grünwald, Hauzimeiter gereiſt. Er wäre vielleicht auch bei feiner Kunde Sie iſt ſchon vor vielen Tagen erſchienen und in die⸗ 
fer Beginnen und Vollenden ſegnen, die Krone, dasſſchild, Hawelka, Helcel, ir 10 Horodyski, Hubicki, von ſolchen Fluchtwegen — hatte er doch ſelbſt ſoſſem Augenblicke ganz vergriffen. Herr Peter Bona⸗ 
Reich und die Volker ſchirmen und einigen! Unter Jirſik, Kerer (Tyrol), Wand 150 Klaudi, Krafa viele Flüchtige verfolgen laſſen — entkommen, aberſparte hat feine jedenfalls originelle Proſa nicht uns 
den vielen Einigungspunkten iſt es einer der heilbrin⸗„Krzystofowicz, Machacek, u 200 Millner, Mo⸗kAdurch einen von feiner Hand adreſſirten, an den hie- terzeichnet; aber wenn man es auch nicht wüßte, daß 
gendſten, daß die Gläubiger aller Bekenntniſſe dieſeslgilnicki, Morgenſtern, 7 1 a Petrino, Po- ſſigen Polizei⸗Lieutenant Greif gerichteten Brief wurdeſer der „vieux trouprier“ iſt, welcher dem Duc d'Au⸗ 
weiten Reiches mit uns in das heiße Gebet einſtim⸗tocki, Prachensky, prakt, u cr eyzner, Riccabona, ermittelt, daß der Flüchtige unter dem Namen Leber⸗[male antwortet, ſo würde man es doch mit leichter 
men: Gott erhalte und beglüde Eu, Maſeſtät und un⸗ Rieger, Rogawski, Ruczka, ne , Sartori, Smolka, ſirͤm Tott Hulfon in Yftad — Schweden — ange- Mühe errathen haben. Diefer Peter iſt der dritte Sohn 
ſer herrliches, freies und einiges Oeſterreich! Stanck, Szeliwski, Siet Zybliki Thoman, Wezyk, kommen und wegen nicht ausreichender Legitimationſvon Lucian Bonaparte und durchaus ein wilder Corſe. 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät geruhten auf dieſe Wodzick, Zeleny, Zigmun 48 Waben Es habenſam 7. feſtgehalten worden war. Es wurde fofort[Seine Sporen als Soldat verdiente er ſich im Jahre 
Adreſſe folgende Antwort zu ertheilen: 127 mit, Ja geflimmt und en ſich der Abſtim⸗Anach Yſtad telegraphirt und langte von dort bereits 1832 in Columbien, wo er unter dem General Sans 


„Mit aufrichtiger Freude empfange Ich die Adreſſeſmung enthalten. am Dienſtag Nachmittag 5 Uhr die Antwort an, daßftonder diente. Bald darauf kehrte er nach Italien zu⸗ 
welche das Herrenhaus Meines Reichsrathes an Mich —— Patzke ergriffen und unter polizeilicher Begleitung auffrück, wo er ſich aber fo aufführte, daß er eines Ta⸗ 
zu richten beſchloſſen hat. 5 ein nach Lübeck gehendes Dampfſchiff gebracht worden ges von der päpſtlichen Polizei feſtgenommen werden 

Sie gewährt Mir die vertrauensvolle Gewißheit, Fandta s-Angelegenheiten, ſei. Mit demſelben ſollte er am 8. Nachmittags 6ſſollte; er vertheidigte ſich wie ein Wüthender, verwun⸗ 
daß das Herrenhaus Meine Abſichten richtig wür⸗ 9 Uhr in Lübeck anlangen. Preußiſche Beamte gingen|dete zwei Agenten tödtete und den Anführer derſelben. 


digt und entſchloſſen iſt, als einer der verfaſſungs.] Wir leſen in der Lemberger Zig: Viele Tages⸗ zur Er pfangnahme des Verfolgten nach Lübeck. Der Nachdem er eine Zeit lang in der Engelsburg geſeſ⸗ 
mäßigen Faktoren der Geſetzgebung Meine Bemü⸗ſplätter beſprechen mit regem Eifer die AusweiſungſPolizei⸗Lieutenant Greif hat ſich bereits am Dienſtagſſen hatte, ließ man ihn wieder nach Amerika abreiſen. 
hungen für das Wohl des Vaterlandes kräftigſt zuſmehrerer Studierender aus Krakau, und bezeichnen Nachmittag zur Haft gefelt, weil er dem Patzke zu[ Bald darauf erſchien er in England, dann auf der 
unterſtützen. Sie beſtärkt Mich in der Zuverſicht, daßſdieſen Akt als einen Gewaltſtreich des Krakauer k. k. [dem falſchen Paß auf den Namen des däniſchen Kauf⸗“Inſel Corfu. Auf einem Ausfluge nach Albanien ge⸗ 
es unter Gottes Beiſtand gelingen wird, die uns Polizeidirektors Br. Päumann. Veranloſſung hiezulmanns Xeberfiröm Tott Hulſon verholfen habe. Un⸗rieth er in blutige Händel mit den Palikaren. Die 
gewordene Aufgabe zu löſen. bot das in dieſer Richtung erfolgte leidenſchaftliche aufgeklärt iſt der Umſtand, wie Herr Patzke, gegenſFebruai⸗Revolution, führte ihn nach Frankreich, und in 

In den patriotiſchen Worten der Adreſſe erkenne Auftreten des Landtagsabgeordneten Grafen Leo Sko⸗ [welchen bereits am Donnerſtag (2. Mai) die gerichtli⸗Paris ſchloß er ſich den „vorgerückteſten“ Republika⸗ 
Ich den Ausdruck jener edlen Geſinnung, in welcherſrupka gegen den genannten Polizeidirektor in der amſche Vorunterſuchung eröffnet war, von feinem Vorge⸗]nern an. Die Inſel Corſica wählte ihn zum Mitgliede 
das lebhafte Bewußtsein traditioneller Treue und 24. April 1861. ſtattgefundenen Landtagsverhandlungſſetzten noch einen Urlaub vom 4. bis 6. Mai (wieſder Afiemblee, wo er auf dem „Berge“ thronte; eines 
Anhänglichkeit an Mich und Mein Haus fi mitſaus welchem Anlage dem Grafen vom Landmarſchallſaus dem Steckbrief hervorgeht) bekommen konnte, doch Tages gab er in der Sitzung dem Repräfentanfen 
einer freiſinnigen Auffaſſung der neuen Pflichten inſdas Wort entzogen wurde. Es ſtand zu erwarten, ſwird andererſeits berichtet, daß er feinen Urlaub am ]Gaſtier eine Ohrfeige. Die Aſſemblée gab Erlaubniß 
loyalſter Weiſe verbindet. daß dieſelben Tagesblätter auch Mittheilungen über 4. Morgens erhielt, feine Vernebmung vor dem Ric ⸗Jzu feiner 1 Verfolgung. Im Jahre 1849 

Ich danke Ihnen, daß Sie Mir die Befriedi⸗ljenen Theil der nachgefolgten Londtagsverhandlung ter aber erſt im Laufe dieſes Tages ftatıfand. begab er ſich nach Algerien, um als Offizier der Be⸗ 


lagerung von Zaatcha beizuwohnen; da er ſich nichtſweil die Fiction, daß ein Schwurgericht ſich nicht irren| Das „Journ. de Conſt.“ meldet aus Belgt ü ine Bri 

N 2 4 ai „ . + d t m eführt. „Deine D 0 u, ie der kl. 

in bie Dieciplin fügen konnte, kehrte er obne Erlaube tönne, aufrecht erdalten werden muß. daß eine an 25 Mann larfe Bande aus Seiden inf bed abi a fei Bin, Sale abele hp kr aut; Mr Denken 
niß nach Paris zurück. Der Kriegsminiſter ſetzte ihn Schweden. türkiſches Gebiet eingefallen ſei und dort Unruhen an⸗ſagen, Lulu 5 * 2 er hört ſehr gut; ſie ſagen, ich ſei 
eb, und der Duc de Rovige, — der, wir wiflen nich Der König von Schweden wird dem Verneh zuſtiften fuchte. Die durch den Fürſten von Michaelſſann ichen nalen and belt de ee, gut regen Tann. kae 


P ; ’ 2 ) g : ) d hält Revuen.“ Hierauf ſtreckte Se. kaif. 
mehr, in welchem Blatte — dieſe Maßregel gutgehei⸗ ö Ent k „von jfann ſchon reiten un ue . 
ßen 5 mußte fih mit ibm auf Säbel | lagen Pe men nach nächſtens eine Reife von Stockholm nachſvon dem Einfall in Kenntniß geſetzten türkiſchen Be- Hoheit der Deutſchen die Zunge — und lief davon. 


f Chriſtiania antreten, um der feierlichen Grundſteinle- hörden entſendeten ſogleich die nöthigen Streitkräfte,.“ Fallmerayer hat an ganz druckfertigem Manuſeript 
wurde verwundet. Nach dem Gtaatöftreic bat er ſich — zum neuen Storthingshauſe 5 — Esſoon denen die Eingedrungenen 5 und als fü 9 5 5 fc „Reue Ba 
in's Privatleben zurückgezogen; einen Theil des Jah⸗ wird als zuverläßig berichtet, daß der ſchwediſche Ju⸗ſdie Waffen zu fireden verweigerten, bis auf 6 Mann, lun Feng dem Orlen em geben, Berſuche“, 3) „Stubien 


\ N PB g a und Erinnerungen aus meinem Leben 
res lebt er einſam in Autreuil bei Paris, den andern ſtizminiſter und feine Kollegen im vereinigten ſchwe⸗ſdie man feftnahm, niedergemacht wurden. Die ſechsſauch feine Denfiwürdigfeiten aus dem Def —— 


verbringt er auf der Jagd in Corſica. Am Hofe er⸗ diſch⸗norwegiſchen Staatsrath dem Könige angerathen[ Gefangenen find nach Ko ſtantinopel geſchickt worden. ſden er 1814 als Lieutenant mitmachte. 
— a . — — 1 An; haben ein Komité aus ſchwediſchen Kir ae Amerika. 

e Kaſernen nach allen Mä d s aus jed f ä . 
Seiten hin, und doch gebt durch das tolle Zeug ein aug den Anne oder fehE Au6 iedem Reiche zu Drb:| Brite 0 


eiungskrieg enthalten, 


— 


— . ̃ ͤ ——— 
Handels: und Vörſen⸗Nachri 

Paris, 10. Mai. Schluß⸗Courſe: Zperz. 69.30. 8 
96.10. — Staatsbahn 503. — Credit⸗Mobiliar 708. _ Lomb. 
492. — Conſols mit 92 ½ gemeldet. — Haltung ſehr matt, 


der Unionsf iederzuſetz fo wie daß die ' us a April, melden: Vier 
1 83 nung der Unionsfrage nie rzuſetzen o wie da ie[Newyor er⸗Regimen er ſind in Waſh in W ene 
3 geſunder — wie ein rother Fa⸗ norwegische Regierung ihr Gutachten über den vom langt. Man glaubt, daß die Sanptäse — hart 
Id derne 5 ern (ei „ meblverſtanden. Was ſchwediſchen Minifterium entworfenen detaillirten Plar genug iſt, um jedem Angriff zu widerſtehen. Die wenig Geſchäft, fpäter feſt. 
ibn beſonders zu ärg nt, iſt, daß die Conſtitu⸗für die Komité⸗Arbeit abgeben fol, Route von Annapoli® noch Waftington wird dg London 1d, Ee Sglag- Gentle 1. — Wie fapı 
tion der Oynaſtie einen Unterſchied macht zwiſchen den Italien. Vundesttuppen offen gehalten. Die Eiſenbahnver⸗[— Lemb. 7. — Silber fehlt. f 
— . — und Napoleon Bona- Ueber die Ausſöhnung zwiſchen Cavour und Ga- bindung von Baltimore iſt noch unterbrochen. Dasſgg. nn ee Rn et, 405 
. —.— — — — 4 — des ne ribaldi gibt ein Turiner Schreiben, des „Vat.“ einige Fort Smith in Arkanfas, welches Eigenthum im — Haltung fehr fen. c — — —.— = 
* ſagt: — Napole 9 ieſer Einrichtung - En nähere Daten. Vor allem Andern fei es keineswegs] Werth von 800,000 Doll. enthalt, iſt von den Trup⸗ weiſe haben ſich vermehrt der Baarfond um 15 Mill, das Por⸗ 
nur no ons geben. Bonaparte! Pfuil[wahr daß der König Cavour und Garibaldi impro⸗ſpen des Staates () genommen. Der Gouverneur tefeuille um 44%, Mill. Francs. 
Das war höchſtens gut genug für die Söhne eines wan 2 a 3 N A 1, London, 11. Mai. Conſols (Schluß) 91. Wien fehlt. 
Republikaners (die Söhne Lucian's) oder für di viſirt zuſammengeführt habe, ſondern im Gegentheil,|von Newyork hat einen Aufruf um 21 neue Regi⸗ Lomd. fehlt. Gilber 61% Wodenausmweis der engliſchen Bank: 
— Ugifiee ge ) 2527 — ie mehr Cavour hatte den König eigens gebeten, die Vermitt-[menter erlaſſen. Die öffentlichen Gebäude in Wafhing-|Retenumtauf: 20.174.095 L. 3 1470 1010 © 
legalen — einer mehr oder wenigerſlung zwiſchen ihm und Garibaldi zu unternehmen. [ton find verbarrik dirt. Der Gouverneur von Dela⸗. Krakau, 10. Mal. Auf biefigem Markte fellten 
- kte der 17.0% e nachdem man fie vom Stand⸗ Cavour war daber vollkommen auf ein Zuſammentref⸗ ware hat dem Aufruf des Präſidenten Lincoln umſſich „die Durchſchnittopreiſs folgender Maßen: Für den nie- 
pun amerikaniſchen Geſetze oder der Jurispru⸗ fen mit Garibaldi vorbereitet und hatte ſich, um die Truppenſtellung entſprochen — Die Da mpfer Fulton nett Metzen Besen 6 fl. 32 kr. — Korn 4 fl. 
denz des Familienrathes beurtheilt.“ Das und vieles Verſöhnung mit demfelben zu ermöͤgli A und Glasgow find — erſterer mit De ! in 3 erſte 4 fl. 20 kr. 1 fl. 26 kr — Kukurutz 
d a rere ihn Schriftſtück y ee britiſch 5 ierung — nach Europa al nn Tt. 10 . — Enroh 5 kr bier ap rue 
Doch aber gibt er dem Duc d' Aumale zu bedenken, ieren wichtigen Schriftflüden verſehen. Es war auchſbriliſche Regierung abgeſegelt. Die] fl. 10 k. „ bier. Wäbr, 


i i & i i miethet alle Dam . Krakauer Cours am 11. Mai. Eilber-Mubel Aat 
daß es nichis deſto weniger noch Bonapartes gebe. 2 en töte 3 zwiſchen Cavour und Ga⸗ ar re an pe, die zu haben voln. III erl., f. poln. 109 gez. — Poln. Bonfnoten ar 200 f. 
„Laſſen Sie die Bonaparte's in Ruhe“, ruft er ihm ibaldi, ſon ern der nig wohnte der Unterredungſſind, zum 3 anonenboote. In ſöſterr. Währung fl. voln. 328 verlangt, 320 bezahlt. — Preuß. 
ju, und begnügen Sie ſich damit, von den Napo⸗ von Anfang bis zu Ende bei und trat öfters vermit⸗ Maryland rwacht das Unionsgefühl. In einigen Ge⸗ Courant für 150 fl. öfter. Währung Thaler 60 verl, 68%, 
Bir = — 9 1 5 6. telnd ein. Unter den Schriftſtücken, welche Cavourſgenden droht das Volk, ſeine Abgeordneten aufzuhän⸗ bezahlt. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währ. f. 142.— vers 
miguel! Der Due d' Aumale hatte bekanntlich dor Garibaldi vorlegte, befanden ſich einige böchſt intereſe gen, fals fie für die Losmennung ſtimmen. Die ſüd⸗ l — Nalgene nk 
den Shüirficher in den Tuilerien —— Aa ante Piecen. So wurde u. A. eine ausgebreiteteſichen Truppen marſchiren in Abtheilungen gegen|Yomwistige bellandiſche Dufaten . 8.68 bel 10e del — 
den Prinzen Jerome bei L. Philipp angem det habe Correſpondenz der piemonteſiſchen Regierung mit nea⸗ Waſpington. Die Pflanzungen im Süden werden Vollwichtige öſterr. Mand⸗Dukaten fl. 6.75 verl., 6.65 bezahlt. — 
W — — : Br ade ſpolitaniſchen Generälen und Staatsmännern vorgelegt,[vernahläffigt. Die jungen Staaten find aus Mangels Vein, Pfandbrteſe nebit lauf. Coup. fl. p. 100 ½ verl., 99%, bez. 
— as beweiſt ies anders“, frag Herr Peter, „als welche Garibaldi überzeugen mußte, daß er feine Er⸗ſan Pflege in Gefahr. — Galiz. Pfandbrieſe nebſt lauf. Coupons in öſterr. Währung 
ad wir Alle wiſſen, daß Ihr Legitimiſten und Orlea⸗ fer iN Ax 4 fl. 83 verl., 82%, bez. — Galiziſche Pfandbriefe nebſi lau⸗ 
niſten überall Garniſon haltet, von dem beſagten Thür⸗ folge beinahe auschließlich piemonteſiſchem Gelde und a , 8fᷣoupens in Gonv. Münze fl. 87°, verlangt, 87 bez. 
fer als — Marf Sn een e & nicht der Macht der Waffen feiner Rothhemden ver⸗ — Grundentlaftungs » Obligattenen in özerreichiſcher Währung 
Delitfier? ö ein Freund € ( danke Weiters wurde eine geheime Correſpondenz Zur Tagesgeſchichte 4. 67.50 verlangt, 66.56 bezahlt. — National⸗Anleihe von dem 
iſſier?) — auch ein Freund von Euch — we cher Cavours mit den verschiedenen Mevolutionscomités . Jahre 1854 fl. önerr. Währ. 79.— verlangt, 78.— bezahlt. Aktien 
wollte, daß man dem kleinen Bomba zu Hilfe eile!“ ; en ee Richard Wagner iſt in Wien eingetroffen und wird|?*t Garl-tudwigsbahn, obne Coupons und mit der Einzahlung 
Daß er an den Orleans kein gutes Haar läßt, ver⸗ Italiens vorgelegt, welche Garibaldi über die WirkzI mehrere Tage dort verweilen Ihm zu Ehren hat die Direk⸗J 700% fl. ögerr Waäbr 161.— verl,, 159.— bez., mit der Einzah⸗ 
ſteht ſich von ſelber, doch ruft er dem Duc d'Aumale ſamkeit und den Eifer Cavour's fo ſehr aufklärte, daßſtion des Hofoperntheaters für Sonntag den 12. die Oper: „Lo⸗flung von 309, fl. öfter. Währ. 69.— verl., 68.— bezahlt. 
ein Brav wo er „gegen das Sich heitsgeſetz de: er, ohne ein Wort zu ſprechen, demſelben die Handſbengrin zur Aufführung befttmmt. Freitag und Samſag an.. 
augen Bi eien ae kene de ee e 
* 2 2 5 7 1 
nigſtens lachen kann, ſchließt alſo: „Mein Wunfd, „ Be 0 von Neapel beſtätigt ſich J Hauer feiner Alnwefenpei hat ibm die e ie Bern, 11. Mai. Die Stadt Glarus ift bei ei⸗ 
id, daß die Freiheit eine ſolche werde, Daß Sie, Herr e der als Chef der italieniſchen Geſand⸗ſihraters eine Loge zur Verfügung geftent. Die Anweſenheitſnem heftigen Föhn in der vergangenen Nacht größ⸗ 
Herzog, Ihre Elucubrationen ganz ſo wie Larochejac⸗ ſchaft nach Paris gehen. In Paris will man wiſſen, Richard Wagners bezweckt namentlt 
a und Herr Keller recitiren und gedruckt verbrei- 
d el 4 

De Er = nern 1 auh „Zannhäufer” und „Bfiegender Hollän- 


der zugleich eine Löſung der römiſchen Frage in Wers[der” in Szene gehen. Bekanntlich hat Wagner feine erſten mu⸗ 


verliebte ſich nämlich vor 10 Jahren, kaum dent ut gl 
It übri⸗ 


j g 5 h hi N : - derte im Gebiete von Perugia mehrere Opfer 
db e er. 
3 — E terzeichnete Diplom zu überreichen. 1 Entfernung des Mondes, rg “ae Sice mete] nen . Mai. Außer ber 36,000 Wenn be: 
. 1 ließ. d 20 Tageſtragenden Aushebu in d iſa i 
urz der Herr Marquis Leon von Grolie⸗Virville hal Rußland. die Erde ſelbſt vor 20 Tagen veriief. Wäre er daher 9 bebung in den neapolifien Provinzen 


Von der polniſchen Grenze vom 10, d. wird früher gekommen, fo wäre er uns unter einem 150 Mal größe. | 
berichtet: Bewingi, ſchlagen. 


ſen, Kronenberg wurden zur Discuſſion über das Pro-|in unſeren Breiten Florenz, 7. Mai. Der Courrier von Bologna iſt 
jekt der Wahlen zum neuen Municipalrath als a Sommermonaten wird er auf der füdlichen Halbkugel ſichtbarſbeute Abends wegen des Schneefalles auf den Appen⸗ 
trauensmänner berufen. Das Präſidium bei diefen werden und im Herbſt auch uns wieder erſcheinen, aber in viellninen hies nicht eiugetroffen. 


Berathungen übernimmt der Statthalter. Der Prä⸗ bar i. B ͤ K „Perſeveranza“ berichtet aus Neapel vom 


ſident Andrauli tritt fein Amt wieder an. Wegen ** [Staudigls Grabmal. ] Die erſten Mitglieder des 8. d.: Eine Anzahl von 200 Bourbonen ſchlugen ſich 
Tragens politiſcher Abzeichen und Singens patrioti⸗ ff. 1 Hoſoperntheaters, welche als Kunſtgenoſſen Staudigls demſgeſtern dei Gradello am Volturno gegen die Nas 


ſcher Lieder werden Verhaftungen häufiger wieder vor⸗ſerewigten Sänger nahe fanden, hatten den Beſchluß gefaßt, tionalgarde von Santa Maria und Capua und bes 
r b unſtleri würd h 4 
genommen, Srabtenfmal Be re ee 7 — 7 — nörbigen gaben ſich hierauf nach Caſerta vecchia und Morrone. 


Im Gouvernement Kaſan iſt, nach Berichten aus [Fends durch Veranflaltung einer Akademie aufgebracht werden. Als Urheber der Unruhen in Palermo bezeichnet man 
Petersburg vom 9, d., ein reli gidfer Aufſtand Die hinterbliebene Familie des Künſtlers hat ſedoch mit Rück⸗ [die unter Mordini ernannten Beamten. 


ausgebrochen. Siebzig Bauern wurden erſchoſſen. Inſſicht darauf, daß fie ſich in ſehr günfigen Vermögensverbättniffen) Aus Neapel, 3. Mai, wird der „Tr. 3.“ ge⸗ 
. befindet, wel ft, dieſen An r 
Penſa ſind ebenfalls Ruheſtörungen vorgefallen. Ge⸗ — ab babe, uu, a Ha Ras der 5 ſchrieben: Die ungariſche Legion in Nola hat ihren 


neral Bibikoff wurde nach Kaſan abgeſandt. lehnt und dem Steinmetzmeiſter Herrn Waſſerburger in der Roßau Commandaten, den General Vetter, bei einer Parade 
5 tie Anfertigun eines Grabſteins übertragen. Leßterer wird inſfortgejagt (2). Der Oberſt Schröder und das Officier⸗ 


Turkei. einer ) it mit einer ei i 
s 2 Pyramide aus Granit mit einer einfachen Auſſchrift beſte⸗ s umringten i i i 
Mach einer Ditbeitung der „Def, Big.” iR DOmer|bn, , Des Chen Epion und bin Aum Keufil glın ann 


Paſcha in Antivari angekommen und hat die Be⸗ gers enthält. Wie man vernimmt, find jedoch auch vorbereitende 
werthen“ Familie unterſtützt wurde. Es wurden dalwohner der Herzegowina eine — —— erlaffen Sich rue geschehen, um eine Warwordüſe Etautigl' anzuferti 

in weicher benfelben nebft dem Nachlaß rüdländiger)ffrereinehait sufachelt werten fel. un firlihee Menn % 
len, Demoiſelle Caillard niemals einen Katechismus Steuern der letzten Jahre manche Begünſtigung inſweiches die Mitglieder des Hofoperntheatere veranfalten wollten |— 
geichen haben muß, keinen Begriff von der Ehe haben Betreff ihrer Gemeindeverwaltung zugeſtanden wird. ne ‚ 
ann; wahr ſcheinlich hat fie toit deſſen nur die Schrife[Zugleich wird die Bevölkerung zur Ruhe und Ordnun C 3 


in Beirut, dieſwämlich in der Statt Enns eine große Reitübung mit Hinder⸗ 
einen Proceß zu veranlaſſen, das iſt doch auch nunmehr als 300 Unterfhriften trägt, darunter auch engejafen, woran fiä) biefer jugenblide und ces Negele. 


N es nun - Fürſten, daß das Pferd in e ee derſwird gemeldet: Die franzöſiſche 8 — 2 — 
Ri. ge IS On : a=|M ihm rüdli ü e 0 i n . 
es nun ganz offenkundig ift, daß Libri wirklich Mü-ftionalität unterzeichnet, welche ein früheres Schre ampe mit ihm rücklings ſtürzte und auf gen kam 4 — b e iin Benton, 
angekommen; es iſt bereits ein Reglement für den bri⸗ 
tiſchen Handel auf dem Fluſſe erſchienen. 


8 8 . x 2 ) 3 2 N ſein und konnte, d 
kau Libri und b dende Gattin, die folempfunden hatten che in kräftiger Form Ueberraſchung in Kürze wieder zum Bewußt „da 
f L nd behandelt dieſe liebe p „ihre Münf zu Derantworilicher Nedacteur? Dr. A. Boczer. 


aber Achtung. Es verſteht ſich, daß es dabei nichiſgen fie nun, habe allerdings dem Gemetzel Einhalt feine Wehnung geführt werden. 


— m vo 
\ 5 komiſch bauer ſich t d die Herrn Gutebeſſtzer: A ot · 
fir daran, daß der Name des gelehrten Herrn ominösſſei — alles geſchehen, um die Spuren der verüb⸗ Bemäzmden⸗ddak ein corpulenter WII ‘ 1555 —. e n, 9 = S 
r weil Libri Bücher heiße, und zwar Bücher inſten Gräuel zu verwischen und deren Wiederkehr zu greinäupmängen vermochte und daber zurüdbleiben mußte. Die[ Graf Debinelt, tamielaun Sedttzebsh, Anton Kozaleti, Lud. 
- ehrzahl; ein Zweiter bemerkt: ein Mann wie beſchwören. Entfhädigungen feien verſprochen, aber ie gen Men, welche früher 21 Zoll n bei denſwig Lane ug en eg 8 Pom e wol 
9 0 irt. et . 1 , x icki, 8 
agons auf 18 Zoll rebucir bauer fon Sr find die Herrn Gulebeſtzer: Gael Broszt, nach 


a ew. Karl Romerstirh und & bidi, nach Wien. 
furgueg in Eizevir- Ausgabe. Lefurques war der Un- den € — 


5 0 e 1 Taiferlihen Prinzen Frankreichs cirkulirt in Hoffrei⸗ Alex Stuzmowsli und Joſeph Kozminelt, nach Polen. Adolf 
F e ff. no Gucte Aanaın f Bak Debut, 
hingerichtet wurde, und deſſen Rehabilitation nicht zufund kräftigt Entfhlüfe feien im Stande, den voll⸗ ieee Mind gehn e ben wie chere den m als dene „ Julie en Glad 


nach Goezyce. Julius Görsti, nach Lipowa. Johann Staro⸗ 


erlangen ift, obwohl alle Welt ſeine Unſchuld kennt „ſtändigen Ruin des Landes abzuwenden. Paris, und wasch den Knaben wiederzuſehen. Sie wurde zu wiefski und Kaſekan Wolskt, nach Galizien. 


gen welches mindeſte Jahrespauſchale fie die wöchentlich [N. 281. Concurs (2746. 1-3) 

Amts blatt. viermalige Botenfahrpoſt von Bulszowee nach Halicz ug ; in Erledi⸗ 
und zurlick unterhalten wollen Zur Beſetzung der bei dieſem Magiſtrate in Erledi⸗ 

5 2 1 2 gung gekommenen Stadtförſterſtelle mit dem Gehalte 

2 95 14 9 Poſt⸗ Direction. jährlicher 157 fl. 50 kr. ö. W. und Quartirbeitrag pr. 

N. 1567. E d y kt. (2726. 3) ! . 8. April 186. 25 fl. 20 kr. öſterr. W. wird hiermit der Concurs bis 


C. k. Sad obwodowy Nowo-Sandecki w sku- — — [Ende Mai 1861 ausgeſchrieben. n 

podania Mi i niny i Aloj- 5 Bewerber um dieſen Poſten, welcher gegen Dienſt⸗ 
— ERDE Senne — > i er N. 1928. Concurs⸗Kundmachung. (2747. 1-3) vertrag verliehen werden wird, haben ihre eigenhändig 
eyi Chwalibogowej jakotéz i spadkobiercöw po s. p. Zu beſetzen iſt eine Magazins-Gehilfenſtelle bei dem geſchriebenen gehörig belegte Geſuche bei dem „ 
Jözefie Michale dwojga imien Chwalibogu posia-[f. k. Salzniederlags-Amte in Podgörze in der XII. Magiftrate u. z. wenn ſie bereits in einem M 
daczy hypotecznych i prawo do poboru majacych Diätenclaſſe, dem Gehalte jährlicher (315 fl.) Dreihun⸗ Dienſte ſtehen, mittelſt ihrer vorgeſetzten Behör 8 ſonſt 
w Sandeekim eyrkule polozonej w tabuli krajo-‚dert fünfzehn Gulden öſterr. Währung. aber mittelft jenes k. k. Bezirks amtes, in 9 — — — 
wej dom, 350 pag. 43 n. 11 bär. 7 705 döbr Ja- — dieſe 3 haben ihre Achtes = fie nn einzureichen und ſich über Folgendes aus: 
siehny w celu przekazania rozporzadzeniem c. k. mentirten Geſuche unter Nachweiſung des Alters, Stan- zuweiſen: A 
ald Loe achat. gruntowego 2 30. [des, Religionsbekenntniſſes, des ſittlichen und politiſchen a) über das Alter, Gebursort, den Stand und die 


Waſſerheil⸗Anſtalt, 


in Charlottenburg 


½ St. von Berlin und am Thiergarten reizend 
gelegen, billige Penſion. 
(26 13.816) Dr. Eduard Preiss. 


m 


— — nn. — ö 


Wiener - Börse - Bericht 


vom 11. Mai. 
Oeffentliche Schuld. 
A. Des Staates. 


Geld Waare 
1 160 


1 1 ik : g 5 Am stiaton: In Oeſt. W. zu 5% für 100 fl. 6140 6 
Lipca 1857 L. 80 dla wWys wspomnionej czesci][ Wohlverhaltens, der bisherigen Dienſtleiſtung, der Kennt⸗Religionz f 1 3 
döhr Jasienny wykazanego Kapitän re niß der Salzniederlags⸗ und Speditions⸗Manipulation b) über die Befähigung für den Forſtſchub ee — — u 5% (ir 100 1 Dr ie 
nis pr. 4763 zir, 20 kr. mk., wzywa wszystkichſdes tens und der Gonzepisfähigkeit, ſowie 1 die Kenntniß der deutfchen und polnischen Renaltgues zu u für IM MM. 750 62.20 

0 wo hypoteki j i der Kenntniß der Landesſpra unter Angabe ob und Sprache; dio, ALS e WER, ee; 57.75 58— 
tych, ktörzy prawo hypoteki na téj czesei döbr deep, 3 ? ; mit Verloſung v. J. 1839 für 100 fl. 115 50 116 — 


; - ; 1 aids lchem Grade fie mit Beamten des hieſigen Direc-| d) über das untadelhafte moraliſche Betragen, die 
maja, azeby sig ze swemi pretensyami najdaléjſim weiche! rade ſie mit Beamten de 9 atadelhaft 8 0 
do ostatniegp dnia miesigca Czerwea 1861 FR c. k. [tions⸗Bezirkes verwandt oder verſchwägert find, im Wege Verwendung und die bisherige Dienſtleiſtung an zwar 
sadu obwodowego w Nowym Sgczu pisemnie alboſihrer vorgeſetzten Behörden bei dieſer Direction bis 15.|fo, daß darin keine Periode übergangen werde; 
ustnze zglosili. ’ Juni 1861 einzubringen. e) endlich haben dieſelben anzugeben, ob und in wel⸗ 
Zgloszenie to ma w sobie zawieraé: Von der k. k. Berg: und Salinen⸗Direction. chem Grade ſie mit den übrigen Beamten des hieſigen 


1854 für 100 fl 91.— 91.50 
* „1860 für 100 f 89.75 85 50 
Como⸗Rentenſcheine zu 42 L. austr. 15 50 16 — 
B. Der Kronländer. 
Grundentlaſtungs⸗ Obligationen 
ü ent 


a) dokladne oznaczenie imienia 1 nazwiska, Wieliczka, am 3. Mai 1861. Magiſtrates verwandt und verſchwägert find. von — 2 wer zu 5% für 100 l. 90.— 90,50 
miejsca pobytu (Nr. domu) zglaszajgcego sie Vom Magiftrate, Kenty, am 2. Mai 1861. — Saen 15 N en 86.50 87.— 
i jego pelnomoenika ktöry zaopatrzy6 sie von Steiermark zu 5 für WAL... “gr 74 — 
ma w pelnomoenictwo we wszystkie prawneſ N. 4040. E dy kt „ T Tirol zn 5% für 100 fl. 39 W 
cane e ene, cee 0 e Gs a an b . b b. 88 B 
b) kwote wniesionéj pretensyi hypotecznéj tak „ k. Sad del. miejski Krakowski zawiadamia|N. ’ Edykt. en a K e 90 - 


wzgledem kapitalu jako i procentöw o ile ta-|nın!eJ82ym edyktem p. Teofila Lenartowieza, ze Poniewaz uchwalg tutejszo sgdowg 2 dnia 160von Galizien zu 5% für 100 fl. 66.75 67.25 


i i ilprzeciw nie A Barb Alexandra nien D en. N 
rt rg et Sehr p Nadzieja — ara —.— 99. ER 1861 do|Pazdziernika 1860 L, 12896 trzeci * 1 von Sſebenb. u. 8 8 EN “ge: f.. 65.75 68 30 
e) oznaczenie tabularne zgloszonéj pozycyi, Nr, 4040 pozew o zaplacenie 400 zip. wniosly 47155 mylnie na 17. In 1861 ha — obwo. cer Natlonalban t... . 
w razie gdyby aglaszajgcego sie miejsce po-|i Ze W Zalntwieniu tego& pozwu termin do An 4325 ee ee ruhen eee 300 4 e. ir Handel und Gewerbe je 
Iprawy sum 6j dzi 18. ca 1861j40wy Tarnowski n in ö . err. W „ „ „ 174 10 374,30 
bytu po za obrebem tego sadu bylo, takze 3 3 „ ze odnosnie do wyZ wspomnionéj uchwaly na za-lter Riev.-öf. Escompte- Geſellſch zu 500 u ö. W. 585 — 586 — 


der Kaſſ.-Ferd.⸗Rordbahn 1000 fl. C M.. . 2034 —2036 — 


ö ) i oder 500 Fr. . tere 289 — 290.— 
rokami tutejszego c. k. sgdu obwodowego 2 dniaſder Raif. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. GM... 178.50 170 

der Süd-nordd. Berbind.⸗B. zu 200 fl. C.. 110 — 11950 
der Theisb. zu 200 fl. EM. mit 140 fl. (70% Binz. 147.— 47 
der ſüdl. Staats⸗,lomb.⸗ven und Centr.⸗ilal. Sir 


5 4 5 D ſenbahn zu 200 fl. ö. Währ oder 500 Fr. 
w terminie wy& oznaczonym ze swojg pretensya|wytaczony wedlug ustawy postgpowania sadowegojod dnia 19. Stycznia 1854 kofgtang PFNMET m 140 f, (0) Gin. » n . >. er 
nie zglosi sig, bedzie uwazanym tak, jak 8 wGalieyi Were ee bee przeprowadzonym De ee eee 8 5 Ir 62 k. ie ie 40 (1.00%) Gingen Kr 159.50 160 — 
zezwolil na przekazanie swéj pretensyi do kapi-| Zaleca sie zatem niniejszym edyktem pozwa-|' Nastepnemi a are ee realnosei| mit 60 fl. GM. (20 % Einzahlung . . . 650 68 
tatu wynagrodzenia wyz oznaczonego, wedlug ko-|nemu aby w zZ w ys oznuczonym czasie albo sam|"- - ! ht Fr OR: PT k. 124 po- [der öder. Denaudampfſchfffabrts - Geſellſchaft zu 
lei na niego przypadajacej, i ze nie bedzie slu-(stangl, lub téz potrzebne dokumenta ustanowio-|W +armowie na przedmiesciu pod L. S. 5 D dee ee 228288 


tozonej do masy spadkobierchw po Stanislawieloes öferr. elopd in Trieſt zu 500 fl. CM. .. 208.— 30 — 


chanym wiecej przy rozprawie. 5 ? AR 4 2 ; 
e Jona sie 2 swa pretensyalinnego obroncg sobie wybral i o t&m c. k. sadowi Bialkowskim dom, 12 pag. Fr a er — ae Befchiäeft nn ER 
w terminie Oznaczonym utraca prawo ezynienialkrajowemu doniösl W ogöle zas aby wszelkiehſus dniu 20. Czerwca 1861 0 9 arge e. — 500 fl. öfere. Wä bre... 305 — 400 — 
wezelkie; opozycyi i u2ycia wszelkiego srodka mozebnych do obrony srodköw prawnych — haste ne teen 7 5 u oe 103. — 10.50 
E B 3 ; 8 : 3 : IH . er ri 5% für . .— N 
prawnego przeciw ugodzie ktörgby interesanciſw razie bowiem przeciwnym, wynikle z zaniedba re DA" might Fey aan 10 faul = 2 für el 4 2 


N } . CM. l 370 Ip 9175 
Kraköw, dnia 1. Maja 1861, dodatkiem, ze za cene wywolania ustanowiona],,, i 1 Ae re 1 i Pie 00.75 
100 fl. 


hypoteczn. zeks ontalı talu wy- —— N 

nagrı ee, abo ene 85 $. * ces et N. 6547 diet. (2733. 1-3) Isumy 10% t. J. 1010 zir. w. a. jako wadyum przy i J o ne 

2 8go Listopada 1853 zabezpieczong zostala na r e che Bund: es 8 lieytacyi zlozone by6 ma, a to albo w gotò wee, ber 8 47 Handel und Gewerbe zu 
AT as Krakauer k. k. Landesgericht gibt kund: es fei ; 1 öſterr. Währung * 

gruncie i ziemi. 9 9 lub w listach zastawnych Towarzystwa kredyto Donau Dampf Beſellch. 2 ie — > = 


Z rady o. k. Sadu obwodowego. 


T tiſtionsverfahrens des in Wieliczka am 27. Juni 1859 ſostatniego kursu, i ze na tym terminie wyz wspom-[@terbap zu 40 fl. W — 98 50 
a durch Aron Nebenzahl an eigene Ordre über 136 fl. niona realnoss, tylko za takg cen sprzedang be- 7 i 2 ee een ” 90 3 — 
5 50 kr. ö. W. ausgeſtellten, zwei Monate a duto inſdzie, ktöra röwng jest sumie wszystkich na téjſ&lath 2 7 u n 
e Wieliczka zahlbaren, durch Joſef und Scheindel Lich. realnosei zabezpieczonych dlugöw. r,, e n 37 — 37.80 
L. 2993. Ed y kt. (2719. 3) tenstern geceptirten, an Moſes Leib Hortmann girirten 72 1 nectstenteiree Wange e „, Dam, 2 25 2750 
C. k. Sad deleg. miejski w, Krakowie zawia-ungegüch in ur a rg gewilligt worden. eg ie 5 5 125 Am dbisie Foa ar C 1476 10 35 
damia niniejszym edyktem p. Teofila Lenartowi- Es wird — — — — a aufge: aield mosna. O oxdn. sig: obie tren) :aporne EEE 1 
028, ze pxzeciw niemu Mikolaj i Maryanna Ja- 8 s fräglicher W Pr ee ee hipotekarnych wierzycieli z pobytu nieznajomych, Bank⸗(Platz ) Sconto 
ormiecy wniesli pozew pod dniem 9. Marca 186 legen, widrigen Wechſel für amortiſirt erklärt 


a mianowieie Dawida Rosseta, Jözefa GiklerafAugsburg, für % A. ſürdeutſcher ae. * —.— 12150 


o L. 2993 0 zaplacenie kwoty 400 zip. 2 pro- werden wird. 22. peil 1 kanns tkich wierzycieli, ktörymby wealejd'@nff. a. M., für 100 f fühl. Währ. 34.. —. 121.25 
: A 4 861. nastepnie wezystkich wierzycieli, ktörymby Woaleſ Hamburg für 100 M. B 3%. 

centami 5% od dnia 30. Czerwea 1851 w m Krakau, am ’ a nie albo nie dose wezesnie tutejszo-sgdowa uchwala — 10 ue Su 97 , N 2 4 

die srebrnéj polskiej, na realnosci pozwanego po L. 6547 RAF K. doreczong zostala, tudziez tych, ktörzy dopieroſ Paris, für 100 Franks ) —.— 5670 

Nr. 200 G. IX. / 39 Dzieln. III. W Krakowie, nas l N po 30, Wrzesnia 1860 do ksigg gruntowych sie Cours der Geldforten. 


rzecz powodöw zahipotekowanéj, w. skutek czego zaciggneli — przez kuratora w tem celu im po- Durchſchnitts⸗Cours degzter Coure. 
€ 


2 C. k. Sad krajowy. w Krakowie oznajmia, is 
termin do rozprawy wedlug ustnego Postepoua-ſu skutek podania Mojzesza Leiba Hortmanna dn.|przöd w osobie p. adwokata Dra Stojalowskiego © Waare 
u dien 28. Czer voa 1861 przedpolu-|jg, Kwietnis do L. 6547 wniesionego, za-Jz zustepstwem p. adwokata Dra Kaczkowskiego Pe N & 8 5 1: fl. kr 
nem WYZURCEONg, zostal, at : rzadzonem zostalo pebtspowanie o amortyzacyelustanowionego — zawiadamia. 2 volle, Dukaten. 6 79 6 77 9 8 en 
Gdy: miejce pobytu pozwanego nie jest wiado- zgubionego niby wekslu W, Wieliczce dnia 27g0 2 rady d. k. Sgdu obwodowego ne — — — 10 70 10 73 
mym, przeto Sad pozwanemu na koszt i niebez-I[Czerwea 1859. przez Arona Nebenzahl na wlasna dar 80. a ee RR, = cz 
pieczenstwo jego kuratora w osobie p. adwokatalswojg Ordre (na 8WOje imie) na 136 zir. 50 Kr.] Tarnöw, dnia 12. Marca 1861. a Der 8 a De 11 10 


b —————————— 


8 na N. 2579. . f 2734. 1-3 
Laleca eig zatem niniejszym edyktem pozwa- ee Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 


Wzywa sie Przeto wierzyeiela tego wekslu, 


nemu aby w zwyö 6anatz6onyni ezasie albo sam 1 1 C. K Sad kraj Krakowi zn; 4. November 1860 angefan a 

stängt, lub (é 2 kuratorem pörozumial sie, lubſaby takowy 15 500 DER het, aa 3 Bi n Dowochir pd Sen cl Hal 5 — äh ie "ei, 
wreszcie innego obronce sobie wybral i o t6m sa- przeciwnym 9 sel ten amorty- 8 SE x 2 8 

dowi donisel, . eee a 5 zowanym zöstanie. .. lachenis na Sehe Abgang: 


k 1 x gang 
: — kowie sprzedaz przez licytacyg publiezng realno- nach Wien u 5 
Krakow, dnia, 22. Kwietnia 1861, dei pod L743 Ariech., mage WR, non Ne. 248, eier = ned e e An > DE 
5 — Wit Gm. VIII. stara w Krakowie, do kosciola N. P. * uber Oderberg nach Preußen 9 uhr 45 
Maryi czyli funduszu pralactwa tegoz koseiola m nach Br a; 10 . 30 ar 3 re 
N. 3353 Kundmachu (2745. 1-3) w Krakowie nalezgcéj w trzech terminach t. j. na Min. Abende; — nach Wieliegte 7 1 8 M. Früh 
; - 10 ug. s dniu 26. Czerwca, 1. Sierpnia i 4. Wrzes-ſeon Wien nach Krafau 7 Uhr Früh, 8 uhr 30 Minuten 
N. 2891 C curs 2718 3 Von Seite der Apr k. k. Kreisbehörde wirdſnia 1861 zawsze o godzinie 10tej zrana. Abends. 
1. 0 n + (27: ) hiemit zur allgemeinen ren gebracht, daß zur Ver⸗ Cene wywolania stanowi wartos6 tej realnosei von Sitton nach Krakau 11 Uhr Vormitta 6. i 
Zu Folge Ermächtigung des hohen k. k. Finanzmi⸗ pachtung der ſtädtiſchen 1. Noweinpropination in Neu⸗ prey egdowem ocenieniu t&j2e wydobyta w ilosci von ee ge 6 Uhr 30 N. Früh, 2 uht 
niſteriums wird in dem Marktfleke Bulezowee Brze-Imarkt auf die Zeit N 8 19 8 1861 bis Ende 2783 zir. 46 kr. w. a. i W powyzszych trzech ter- von Szezakowa 8 10 uhr 15 Min. Vormitte 
Kreiſes eine Poſtexpedition errichtee, weſche ihre October 1864 am . der se! um 9 uhr Frühſminach realnose ta nisej ceny szacunkowéj sprze- 1 Uhr 48 n ee e e ee Abende; 
Verbindung mit dem Poſtorte Helen n did Agent, eine öffentkiche Nene Miet 0 5 5 een. dang niebedzie. en ge . Früh, 2 Uhr 33 Mir 
lich viermalige Botenfayrpoſt unterhalten wird. kanzlei abgehalten w „wozu die Licitationsluſti⸗ Wadi lozye sie majgce i 280 zir.ivon Rzeszow nach Kratau 2 Uhr 23 Min Nagnkitti; — 
Mit der. dieffälligen Poſtexpedientenſtelle iſt eine Be⸗gen eingeladen werden. inn, WERDE ? ach Przempsl 7 Uhr 15 Min, Früh, 8 Ur 18, 
ih 100 en ein Amtspauſchalle“ Der Fiscalpreis beträgt 4428 fl. 67 kr. ö. W. [W. a. Warunki tej sprzeda&y mofe kazdy re- 7 5 drahn 8, ur in eu 


nuten 
jährlicher 20 Gulden öſterr. Währ. gegen Abſchluß dess Das Vadium davon beträgt 10% vom Fiscalpreis. 


N g Abends. 
gistraturze tutejszo-s3dowe) Przejrzeé. von Mvslowitz nach Krakau I uhr 18 Min. Nachm. 
Dienſtvertrages und gegen Leiſtung einer Caution vonfK. k. Kreisbehörde, Neu-Sandez, am 20. April 1861.  Kraköw, dnia 29. Kwietnia 1861. : 


nikle z’zaniedbania skuütki, sam sobie przypisacby 
musial. 
Kraköw, dnia 24. Kwietnia 1861. 


u ———6_6 nn 


200, Gulden verbunden. 3 

Bewerber um dieſen Dieſtpoſten haben ihre eigen⸗ ö Beobachtungen be Früh, „ 
händig geschriebenen Geſuch unter Nachweiſung des 1 ee ee eee 5 Rötung und 6080 Zußend- Erſcheinungen — ee Ra Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Mi 
ters, der Vorbildung und bisherigen Beſchäftigung, dann al en, nac Seuchen ee n kaufe b. Tage von Przempgl 9 lie 7% Sende 40 Min. Abende 7 
des Wohlverhaltens und der Vermögens⸗Verhältniſſe, ſo 8 8 ohe Reaum red 2 der Luft gk N * — Bir — von Wielie ne 0. S N 
wis bee Walen inen zum Lnteebeingung ber Poftfang! ii 2. 50 p Weſf acht | heiter mu, Wolfen | in Nzeszöw von . 1 ubs Bir Born, 
geeigneten Localität bis längſtens 15. Juni 1861| , 20 8 12 02 bei: m u Eh At if + 20 1 ie e Krafau 6 Uhr 48 Minuten Früh, 6 U 


30.51. | 29: u 78 
In der Buchdruckerei des „UZAS.“ ü Buchdruckerei⸗Geſchaͤftsleiter: Anton Rother. 


” 7 


— — 


